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Géodésie/Mensuration

Die Perimetergrenzen der Spannungsgebiete

sollten für alle Benutzer der
AVDaten sichtbar sein. Zu diesem Zweck
könnte ein neues Thema TOPIC) «
Spannungsgebiet» als kantonale Mehranforderung

ins Datenmodell eingeführt werden.

Von ihrer Natur aus sind die Spannungsgebiete

eng mit den Toleranzstufen
verwandt und sollten daher in der
Informationsebene«administrativeEinteilungen»
angesiedelt werden. Somit wäre auch in
Zukunft jedem Benützer klar, dass in
diesem Perimeter Spannungen vorlagen und
Entzerrungsmassnahmen getroffen wurden.

Da in jedem Kanton Spannungsgebiete

erwartet werden, sollte die genannte
Objektklasse auch in den Grunddatensatz
des Bundes integriert werden und somit
gesamtschweizerisch einheitlich sein. Die
Entscheidung ist aber eher eine organisatorische

und wird von rechtlichen und
finanziellen Aspekten geprägt sein.

Nach einer Interpolation müssen die
Geometrien und Konsistenzbedingungen
wiederhergestellt werden. Der dafür
benötigte Aufwand ist schwer abzuschätzen.

Einige Bedingungen können
automatisch wiederhergestellt werden, andere

bedürfen mühsamer Handarbeit. Eine

jüngste Arbeit [6] untersucht diese

Thematik.

In dieser Arbeit wird ein Weg aufgezeigt,
wie man lokale Spannungen aus den
bestehenden Georeferenzdaten der amtlichen

Vermessung vermindern kann. Wie
die Daten der amtlichen Vermessung zur
Bearbeitung dann tatsächlich aus den
Operaten ausgeschnitten, interpoliert
und wieder zurückgeschrieben werden
können, wird in Zukunft zu optimieren
sein.

Literatur:

[1] Furrer, Michael; Trauffer Matthias 2007):
«Qualitätsindikatoren für den
Bezugsrahmenwechsel LV03–LV95» Diplomarbeit
Muttenz. Fachhochschule Nordwestschweiz.

[2] EidgenössischeVermessungsdirektion 2003):
«Strategie der Amtlichen Vermessung für
die Jahre 2004 bis 2007 mit Vision für
die Folgejahre.» Eidgenössisches Departement

für Verteidigung, Bevölkerungsschutz

und Sport. Bundesamt für
Landestopografie, Wabern.

[3] EidgenössischeVermessungsdirektion 2007):
«Überführung der amtlichen Vermessung

in den Bezugsrahmen der Landesvermessung

1995 LV95)-Konzept.»

[4] The MatWorks, Inc. MATLAB® URL:

www.mathworks.com

24

[5] Eidg. Vermessungsdirektion 2008): «Leit¬

faden für die Anwendung geometrischer
Transformationsmethoden in der amtlichen

Vermessung.»

[6] Crisp, Vanessa; Stähli Elisabeth 2008):
«Überführung von GIS-Datensätzen in
LV95 und Anpassung an Georeferenzdaten

» Bachelor Thesis Muttenz. Fachhochschule

Nordwestschweiz.

[7] Wieser Andreas, Lienhart Werner, Brunner
Fritz K. 2003): «Nachbarschaftstreue

Transformation zur Berücksichtigung von
Spannungen im amtlichen Festpunktfeld»
In: VGI Österreichische Zeitschrift für
Vermessung und Geoinformation VGI 91:
115–122.

Michael Furrer
Wassbergstrasse 24
CH-8127 Forch

michael.furrer@bhz.ch

Prof. Beat Sievers

Fachhochschule Nordwestschweiz
FHNW, Hochschule für Architektur, Bau

und Geomatik, Institut Vermessung und
Geoinformation
Gründenstrasse 40
CH-4132 Muttenz
beat.sievers@fhnw.ch


	...

